
Leitsätze für unsere Kindertageseinrichtungen des Ev. Kindertagesstättenverband 
Radevormwald 

 
 
 

1. Wir sind der Ev. Kindertagesstättenverband Radevormwald. 
 

2. In unserer Trägerschaft befinden sich drei Kindertagesstätten. 
 

3. Ziel des Kindertagesstättenverbands ist es, die evangelische Ausrichtung in den 
Kindertagesstätten zu sichern und das Evangelische Profil zu stärken. Dazu gehört 
auch, dass die wirtschaftliche Grundlage gesichert wird. 
 

4. Wir sehen uns in der Nachfolge Jesu Christi. Deshalb liegt unser Schwerpunkt in 
der religionspädagogischen Arbeit. In Zusammenarbeit mit der Luth. und Ref. 
Kirchengemeinde planen und führen wir Gottesdienste durch. Im Alltag begleiten 
uns in vielfachen Situationen der Pfarrer oder die Pfarrerin. Eine enge Vernetzung 
mit der Gemeinde findet statt, indem wir regelmäßig Gemeindegruppen besuchen 
oder auch gerne von Ehrenamtlern unterstützt werden. 
 

5. Biblische Geschichten erzählen, Lieder singen und Gebete sprechen, dies alles 
findet täglich einen angemessenen Rahmen. 

 
6. Ein großes Anliegen ist es, die Schöpfung zu bewahren. Wir begegnen der 

Schöpfung aus der Haltung des christlichen Glaubens, in dem Wissen, dass Gott 
alles ins Dasein gerufen hat. In unseren Ev. Kindertageseinrichtungen werden der 
Natur sensibel und jedem Lebewesen, ob Mensch oder Tier wertschätzend 
begegnet. Jeder und Jedes hat seinen Platz in Gottes Welt. 
Die Übernahme der Verantwortung über den Erhalt der Schöpfung wird im 
sorgsamen Umgang mit Gottes Gaben täglich gelebt und gepflegt. 
 

7. Wir orientieren uns am christlichen Menschenbild und nehmen jeden Menschen in 
unserer Gemeinschaft mit all seinen Stärken und Schwächen in seiner 
Einzigartigkeit als Gottes Geschöpf an. 

 
8. Wir nehmen die kontinuierliche Weiterentwicklung der Konzeption ernst. 

 
9. Menschen aus allen Generationen, von unterschiedlicher Herkunft und Prägung, 

mit und ohne Behinderung haben Platz in unseren Kindertageseinrichtungen.     
                                                                                                                    
                                                                                                                      Radevormwald im Juni 2016 

 


